
Hans-Joachım Sander
Der rekare Ortswechse!l des Ehrenamtes
Vom Sozialkapıtal der Hierarchie ZzZzum pastoralen
Kapıtal der Kırche

Traditionelles kirchliches Trenam
als verlängerter Arm der Hierarchie

repräsentiert die TC als SOCIetias

perfecta gegenüber der Welt. ben, also hier und jetzt existieren, OMM ott
Die Ämter Christi 1Im olk Gottes ren auf die Spur. Man [11USS sich NIC VON den Td!-

schen Dingen fernhalten, .Oft naner kom:dagegen in die Bruchlinien des Lebens
und ezeugen dort die Zusammen:- 1E  g 1elmenr darf [1Nall jenen irdischen Dingen

gehörigkeit Von ott und Menschen. N1IC ausweichen, die sich mıit lebendigen Men
SCHhen einstellen, WEl auf ott treffen will
ler Del ljebendigen Menschen kann ott die
Ehre egeben werden

loria Dei VIvens NOomO, Sagl e1N hberühmter
Satz VON TeNaus VON Lyon (cCa 1:35:202
f Die Ehre (‚ottes 1St e1N lebendiger Gott die Ehre gebenMensch TeNaus WarTr e1ner der ersten systematl-
Sschen Theologen der Kirche; se1ine ITheologie Das ydie kEhre eben« ist e1N schwieriges Wort.

inersel ste es Aufmerksamkeit und VWert:ste die Gnosis, die ent
schlieden Unterschiede irdischen Dingen SETZT schätzung. Andererseits geraten Ehrensachen
und sich INn asketischer Disziplin DIS nhin ZUT Ver: auch chnell ZUrT Ehrpusseligkeit und wird kEhre
achtung der irdischen Belange üÜDt. We  1STanz mit Ritualen der Ehrbezeugung verwechselt.2
1st TÜr ihre Lebensform unverzichtbar, sich Spektakuläre Ehrenmorde und Ehrenworte
intensiver den ewlgen, rein geistigen Größen schrecken (‚esellschaften auf. Ehre 1st
W1ladmen hre Religionsformen wollen den Aurf- arüber e1Inem prekären öffentlichen ema
stieg dus einem Dualismus 1n die Eindeuti  el geworden.» aran zeig sich, dass sS1e N1IC
(ottes ewirken primär Persönliches SL, ondern

Dagegen 1St TeNaus Vision VO  3 lebendigen O7zZ1ales und Politisches verkörpert. In inr Manı-
Menschen gesetZL. Sie STe die Logik, dass estiert sich aC Ehre qualifizier Personen,
menschlich-irdisches eben Z ule des VO  3 aber das, WOolÜr S1e £1 einstehen, geht über
Bösen geschlagenen dseins gehört, die INanC Ss1e hinaus ES geht den SOZlalen Or den
nöhere krkenntnis überwinden [NUSS Wer sich verteidigen DIS Massıver (‚ewaltbereitschaft
mit dem und mit der Defasst, die tatsächlich le gehe: kann
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kEhre geben oder Ehre erfahren edeute e1- Gestaltung der Kirche VOT Ort. Um diesen Wech
1eNN SOZlalen Prozess Das schwingt auch der se] begreifen, INUSS die tärken der SÜO-

»Ehnre (GOttes« beim Satz des TeNauUSs mMIt. [)ieser Cietas-perfecta-Idee der TC verstehen
obpreis der TO (‚ottes TTÜllt das vesell-
schaftliche eben VON Personen mit Hoffnung.
Auch das geht DIS ZUT Gewaltbereitschaft, aber s Dıe societas perfectahandelt sich e1Ne andere (‚ewaltbereitschaft
als die des Kampfes die verlorene Ehre In UrCc Reformation, kEentdeckungen Wel
der Logik des TeNaus oibt NIC die (Gewaltbe ten, Nationalstaaten, Neue Wissenschaften VeT-

reitscha der äter, ohl aber die (‚ewaltberei anderte sich die Position der FC In deren
Sn der Dier Ott die Ehre, weil S1e e1n Neuzeit gravierend. Sie konnte sich gesell-
öheres CM willen Dereit SINd, ihr ebDen 1NZU- schaftlich N1IC mehr als 1N des imperialen
geben ES 1st die Ehre, die Märtyrer .Ott geben Rom absichern, Was S1Ee mMiIt dem Bau des Peters:
In der NMaC des Zeugnisses, das S1e mit doms noch VersucC egen die Jlendenz

VOINN Absolutismus und (‚ottunmittelbarkeit Deinrem en geben, 1st .ott gegenwärüg.
dem Satz des rTenäÄäus Adus dem zweıten anspruchte die Kirche 1U dieselben igen

Jahrhundert ass sich beschreiben, Was »Ehren: schaften WIe der Staat. er Staat Wafl nach der
eute edeuten kann, WEeNnNn [Nall eS VON damals maßgeblichen re latons e1ne perfek-

dem letzten Konzil der katholischen Kirche her (‚esellscha ETr 1Sst INn dem SiNnn perfekt, dass
ST alles, Was el ZUT eigenen aCcC enötigt,

»EsS iSt die Ehre, selbst garantieren kann ETr Desitzt e1n eigenes
Territorium, e1N eigenes Volk und e1ne eigenedie Märtyrer ottgeben C
Herrschafrt.

Degreift. Fin Eehrenamt, das Otft die Ehre iht, IN- (‚erade erfekt WI1e der neuzeliliche aa
dem E5 sich den ljebendigen Menschen eute egri sich un: die katholische Kirche kine
aussetZzt, sStTe NIC mehr die alte Gnosis, Definition 1eierte 885 die Enzyklika mMmorta:

le Dei VON Le0O XII nach »Uun: Was höchstonl aber e1Nne rche, die sich aufgrund
höherer krkenntnis üÜüber die irdischen inge @T7- WIC 1Sst S1e die Kirche! ist e1Ne 1INrer und
aben Wwahn inrem eC nach VOollkommene Gesellschaft,

EHiNe solche Kirche folgt e1ner NEeU- da S1e die für hre n  ung und Tätigkeit NOLT:
zeitlich-modernen Identität. ESs 1st die Kirche, die wendigen Hilfsmitte nach dem illen uUund
sich als »SOCIetas perfecta« begreilft. Das WAaäaT INn UrCc die Wohltat 1INres (Gründers alle INn sich und
der katholischen Kirche das hbestimmende pk. 0CC sich selbst Hesitzt.« (DH 3167 Die
klesiologische Konzept VON der Renaissance DIS cietas-perfecta-Kirche also alles, Was S1e
ZU /weiten Vaticanum, das INn heutigen kirch: 1INrer Fxistenz enötigte, dUus sich selbst Neraus
lichen Vollzügen UrChaus noch en 1St. ZUT Verfügung: e1Nn eigenes Jlerritorium ‚ den Kir-
Unter societas-perfecta-Gesichtspunkten STe chenstaat), e1N eigenes ecC ‚ das Kirchenrecht),
Ehrenamt TÜr E{IWAas anderes als In der Tre des eigene Ausbildungsstätten (kleines Seminar,
letzten Konzils €e1!| Konzepte stehen IM prak Priesterseminar, Iheologische u  d nach
tischen Vollzug gegeneinander und 1ese |)iffe hren e1igenen Lehrplänen das eigene ührungs-
TeNnz markiert einen elementaren Wechse]l TÜr die persona. ausgebildet wurde, das zudem UrcC
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den Ölibat e1ine eigene Lebensform esa. Sichthbarkeit und Utopiegeistlic und existenüe dus sich selhst heraus
exyistieren Die Sichtbarkeit VON Kirche garantieren die ler-

Das Anliegen autonomer Selbstbegründung archie und insbesondere der aps SO MaC die
pragte N1IC zuletzt die Kontroverstheologie. S1e Unifehlbarkeit des Papstes die d  d  el des (Glau:
estand daraurf, dass INan die konkurrierende bens, indeie se1n, also INn der Wahr:
andere 1SLCHNeEe Denomination, den Tote heit bleiben, In prekären Fragen mMiIt on
Stantismus, NIC Denötigte, jene Kirche ten Festlegungen ichtbar. Das 1st UrChaus

dern; denn e1nNe Starkere Fkorm autonomer

» geistlic. un existentiell Subjektivitä als die der Infallibilität, VON der die

duUuS Sich selbst heraus Päpste »exX SPESPX £DTrauCcC mMmachen können, 1st

existieren K kaum vorstellbar. Pius AIl hat 943 mit Mystici
COrporIs ZWaT die SOCIeTtas erfecta auf dieyS

se1n, die ichtbar Oott und Christus oründet. des Leibes Christi HIN geöffnet, dass ihre IC
Nsbesondere Robert Bellarmin S} (1542-1621) arkeit NIC mehr allein VON der Hierarchie d
hat die trategien und raktiken der katholischen antiert wIird Aber gleichwohl War S1e primär
Kirche, inre Selbstbegründung ichtbar I1ld- Urc die Hierarchie garantieren.
chen, DIS INS Jahrhunder nhinein geprägt.“ Das moderne, selbst begründete Subjekt 1st
TE1 Merkmale SINd bestimmend: das objektiv einen (Irt: eheltet, der ZUT Zeit der osroßen
assbare, aber nicht bestimmte, VeTl- kEntdeckungen sichtbar wurde |Jere der die:
Dindliche Glaubensbekenntnis, die Teilnahme S@e{] (OIrt etrat, WarT S Ihomas OFrUus mMiIt SEe1:

den Sakramenten und schließlich die Leitung NemMm Buch » New Island Utopia«. Moderne
ure die Hierarchie, insbesondere den aps Subjektivitäten SiNd auf Nicht-Orte, Utopien, dUuS$-

Die unsichtbaren (‚ehalte VON Kirche WI1e der gerichtet; S1e können 1eSse UrCc Fortschritte dus

Glaube der einzelnen Person Oder die Commu-
N1O der Gläubigen Sind nicht entscheidend; S1e ieser Fortschri verlangt ch
Sind IM Gegenteil eher verdächtig. Disziplinierung. K

» Wir aber glauben einerselts, dass In der Kir:
che alle JTugenden WIe Glaube, Hoffnung, 1e den Mitteln Neraus erreichen, die S1e Dereits In

nden SiNd; andererseits glauben WITr NIC.  ‘9 sich selbst Z erfügung en Dieser Fort:
dass irgendeine iInnere JTugend erforderlich ISt, chritt verlangt nach Disziplinierung, also einer
damit emand auf irgendeine e1SE als Teil der Konzentration auf den künftigen Ort, und nach
wahren TC bezeichnet werden Önne, VON Ausschließung all erer und all dessen, WeT und
welcher die Schriften sprechen, Ondern 1Ur das Was der Eerreichung dieses (Irtes 1mM Wege STe
außere Bekenntnis des auDens Uund die (Ge Das ilt gerade für die SOCIeTtas perfecta. Die
MEeINSC der Sakramente, die sinnenfällig oreil- katholische Kirche WarT NIC LTOLZ, ondern WEe-

bar 1Sst. enn die Kirche 1Sst e1n sichtbarer und SCn iNrer Frontstellung ZUT Aufklärungsphiloso-
manifester /Zusammenschluss VON enschen WIE phie e1n neuzeitliches Subjekt. hre Utopias SINd
das Gemeinwesen des römischen Volkes Oder lediglic. NIC die der ufklärung. Aber die ka
das Königreich Frankreich Ooder die epubli Ve tholischen Utopias ehbenso starke Dis
nedig.«> ziplinierungen und Ausschließungsmechanis-
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Inen WI1e die Philosophien der Freiheit des Men UTC die Hierarchie Uund die undum-Versor
schen und des Kapitals. [)ie TCeın kann Sd- guhg mMiIt katholischen Vergemeinschaftungen In
E, WeTr S1e ISt, Uund 1ese DDeNnitionsmacht De en oroßen Uund Jeinen Lebensiragen. |)ie
mMm hre en Sie wchtet sich 1C Amtsträger Musstien inren jeweiligen Fkinsatz-
Orten dUus W1e€e dem /Zustand, WeNnN sich die die katholische Wahrheiten ichtbar VeT-

katholische UOrdnung der inge In den (‚esell tlreten Uund das innen VON ott nNner Ögliche
SCNHaiten durchgesetztenwird und alle Men aiur Lun, damit die enschen In der katholi
schen SCANHNEBLC katholisch Sind Das katholi Sschen anrneı Jeiben SOWI1Ee inr elangen
sche Utopia 1St He entsprechender Disziplinie- WI1e 05 I)on Camillo Peppone (uL Das
rung mIt den eigenen Möglichkeiten der Kirche kirchliche hat NSOIern NIC NUr einen theo

erreichen logischen (Irt In der Nachfolge 15 ondern
Ich mMöchte 1ese dentitätsform Wer-Iden: e1nNe klare sozlologische ınktion die tärkung

t1tät NneNnNen. Sie garantiertaC weil allein die der Selbstbegründung VOIN rche, die hre ähig-
Kirche Sagl und kann, WerTr S1E 1St. In der keit TÜr die LÖSUNg aller gesellschaftlichen Pro:

demonstrierWer-  enüuta SiNnd TC und Welt klar getrennt.
dieser Strategie, Kirche se1n, hat das

» Wer-Identität ( kEhrenamt einen wichtigen Es 1en der
Durchsäuerung der (‚esellschaft mit e1ner ka:

Sie stehen In keiner Ssich bestärkenden echsel tholischen Urdnung der inge, also der Sichtba:
wirkung, ONdern In dezidierter Abgrenzung. ren Realisierung der katholischen Utopias Des
Die Kirche weil sicher, Was für die Welt guL 1St. halb uUunterstiutiz 05 ZUNaCNS und primär die
Die societas-perfecta-Kirche VersucC das
die Positionierung der Hierarchie In gesell- » Aufgabe, die katholische Kirche
chaftlich relevanten Fragen ichtbar machen SIC.  ar machen K
Sie hat e1ne prı  1p1 TÜr alle nachvollziehbare
dee avon, wohin die Welt sich entwickeln Hierarchie Del der ung 1Nrer Au{fgabe, die
INUSS, der Not 1Nres sündigen klends e1LVo katholische Kirche ichtbar machen olge

entrinnen Zugleich 1Sst das, Wäds 1ese Welt richtig können auch 11UT Personen e1N rTrenam
und hre enschen ausmacht, die Weiter- erhalten, die nicht dus der katholischen UOrdnung
entwicklung der KircheZkatholischen Utopia der inge herausfallen
N1IC VON wesent{üıchem Rang. Das Ehrenamt der |Lalen 1St TÜr die SOCI1eTAaS-

perfecta-Kirche e1INne wichtige Verstärkung TÜr die
kirchliche Selbstbegründung. FEhrenämter SINd
nier INn doppelter e1se auf auer angelegt IMPerfektes renam
Sinne einer dauerhafte Bindung die lerar-

Das katholische Milieu, das sich VOT allem 1M 19 chie und e1nNnes dauerhafte kinsatzes die ka
Jahrhunder STAarT. entwicke nhat, 1Sst e1Nn tholische Urdnung INn der (Gesellschaft. Umge
ischer USATUC VOINl societas-perfecta-Prakti- wollen enschen, die Ehrenämterel
ken In in:  3 WarT die dee der TC für die Men den, die Wer-  enüuta der @ gegenüber der
SCHhen dieser elt wenigstens anfänglich VeT- Welt stärken, also als Institution, UOrganisation,
WIrkKlıchen Malsgeblich WAaäaT die Leitung kKeligionsgemeinschaft, die In Konkurrenz
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eren Institutionen, Urganisationen, eligions- ]  1  e Religiosität und Menschenrechte. Des
gemeinschaften Ste halb hesitzt 1ese Kirche eine Position rhaben

Ure das /weite atıcanum 1st 1ese Form über den Ver  1Ssen dieser Welt, obwohl S1e
VOINN hrenamt MAasSsS1ıV und entschieden verander 1ese erkennen, beurteilen und auch kritisieren
worden Es stellt dieses Amt ad 1IN{ra auf e1Ne kann Sie kann Cd, weil S1e sich e1nNe Solidaritä
NEeUE Grundlage, die drei Amter Christi, und 5 mit all jenen zumutet, die In die irdischen Ver:
iDt in  3 ad ExITra einen pastoralen uftrag, also hältnisse verwickelt Sind. »(Die innigste Verbin:
einen (Irt VOIN der Welt VON eufte her. Das Öst dung der Kirche mMIt der SallZeIl Völkerfamilie).
aber unweigerlich die Bindung des Ehrenamtes Freude und offnung, Irauer und ngs der

die katholischen Utopias der SOCIleTas perfec- Menschen dieser Zeit, besonders der Armen und
la auf. eren Stelle Menschenrechts Bedrängten aller Art, SINd Freude und Hofnung,
bindungen, die dUus dem tTenam e1Ne elig1Öös Irauer Uund Angst auch der Jünger Christi, und S

Uund1rekäre Angelegenheit machen Es iindet sich nichts wWwanhnrna Menschliches, das
1tt amı den Machtbindungen der SOCIeTas NIC In 1ınrem Herzen widerhallte.« 1G 1/)
perfecta In Differenz und wird Erfahrungen 1eseD sich also In (Christus und
VOIN NmMac In Solidaritä mit der gahnzen Menschheit einen

(Irt L den es In der Welt VON eute tatsächlich
iDt Sie verfolgt e1ne Nicht-Orte, katholische

Ortswechsel
» Anders-Orte, aber eine Utopien C

Das /Zweite Vaticanum hat die Kirche pastora
konstituier Deshalb stehen TÜr dieses Konzil die Utopias, enen die Katholiken und über S1Ee
Menschenrechte und NIC die Kirchenrechte IM alle Menschen hin diszipliniert werden Sie 0Ig
Vordergrund. Seine orge oilt NIC mehr der vielmenr den Wirklic  eiten (‚ottes und den
Sichtbarkeit der rche, ondern der SiC  arkeı Realitäten der neutigen Menschheit, enen S1E
einer doppelten Einheit, TÜr die TC da ISst » Da NIC ausweichen kann Das SiNnd Anders-OUrte,
aber die IC In Christus eichsam das Sakra: Heterotopien, aber e1ne Utopien
ment DZW. eichen und Werkzeug für die INNIES- DIie beiden Größen ott und heutige
(e Vereinigung mit Ott und die inheit des Menschheit aDe TÜr e1Nne rche, die ihre Vor:
2 10VADE Menschengeschlechts ISt, möchte 0ß das aussetzungen NIC selbst garanteren kann,
Konzill, indem eS dem ema der vorausgehen- ausweichlich Autorität. Diese Autorität 1sTtallı
den Konzilien inr esen und hre sier sich INn OC1 eologici dUS, die e1InNm. OC1
lumfassende Sendung inren Gläubigen und der ICI TOPTI führen Uund die sich das ande-

Welt eindrücklicher erklären.« (L OC1 eologici alieni verdichten, also
Die Kirche STe weder [ür sich selbst noch dUuS Argumentationsorten, die sich der Kirche VON

sich selbst heraus Für S1e gilt ELW  9 Was das sich ner ZUrT Verfügung tellen WI1e Schrift, Ta
Böckenfördsche Paradoxon VO  3 Staat sagt »  er UonN, Glaubensbekenntnisse, Heilige, SOWIE
freiheitliche, säkularisierte Staat ebt VON Vor den Orten, die sich der Kirche VON außen, also
aussetizungen, die er selhst N1IC garantieren befremdlich, ZVerfügung tellen WIe Vernunft,
kann.«© Auch die Kirche eht VOIN Voraussetzun leWissensgemeinschaften, Geschichte
BEN, die S1e NIC selbst garanteren kann, R In keinem Fall ve: die Kirche über dieel
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sich In sich und Aus sich selbst heraus kon: lige ynode, indem S1e die überaus hohe Beru-
stituleren Dem hat das /weite atıcanum e1Ne fung des Menschen ekennt und erklärt, dass
klare sage erteilt und amı die kirchliche Wer-: gewissermaßen e1n göttlicher Same INn inn e1N:
Identität In e1ne Wo-ldentifizierung ineinge- esenkt ISt, dem Menschengeschlecht die aul:

stie die PS Pastoral ichtige Mitarbeit der Kirche d}  9 jene Brü:
derlic  el er herbeizuführen, die dieser Be

entspricht.« (Gd 3)
Diejenigen, die jetzt ichtbar Z  - Volk (50t:Die dreı Amter Christiı

des Volkes Gottes (es gehören, also Menschen, die olisc SINd,
aben VON den beilden Naturen Christi her und

Deshalb wird VO  3 Konzil die Sichtbarkeitstheo: auf die (Geschwisterlichkeit mit jedem einzelnen

ogie der SOCIleTtas perfecta und die mystische Menschen hin klar umrısseneUTg ESs han
delt sich die drel Amter Christi, das priester-Iheologie e1ner Kirche, die In den Seelen er

WaC. VOIN ZWEe1 hbinären GCodierungen her VeT- liche, prophetische und königliche Amt( 10,
andert, die In Wechselwirkung 7zueinander sSTe Z A 34-36 Es SiNd die typischen minister1a,
hen 1ese es stehen der Kirche NIC e1N- ufgaben, die mMIt dem (Ortswechse des KONZzils
ach ZUrT Verfügung, ondern aul 1ese hin wird VOI der SOCI1eTtas perfecta ZU  3 Volk (ottes DCHE
Kirche ZUT Kirche Jesu 15 Der Sind die Den SINd Sie kommen MC autTfe und Firmung
ZWEe]1 Naturen Christi » Die mit hierarchischen auf Menschen Uund verpflichte S1e In der heu
Urganen ausgestattete (‚esellscha aber und der igen Kirche und In der eutigen Welt »yal1e

Christgläubigen also, die, als MNC die au{Tfe
T1ISTUS Einverleibte Z  3 Volk (sottes eingesetzt»} Gottes Berufung In Wechselwirkung

mIt menschlicher ebendigkeit C Uund des priesterlichen, prophetischen und kÖ

niglichen Amtes Christi auf hre Weise eilhaftig
mystische Leib Christi, die sichtbare Versamm- geworden, entsprechend 1inrem die Sen:
Jung und die geistliche Gemeinschaft, die Td!i- dung des CNristilichen Volkes In der Kir-
sche Kirche und die mit himmlische aben De che und In der Welt ausüben.« (L 3l}
Sschenkte Kirche Sind NIC als ZWEe1 inge He Während die minister1a der Diakone, Pries:
trachten, ondern Dilden e1ne einzige omplexe ter, 1SCNO{Te VO  3 Bischoifsam als der des

Wirklic  eit, die aus menschlichem Uund 0 Weihesakramentes her estimmen SiNd, WeT-:

chem lement zusammenwächst. |)eshalb WIrd den die drei Amter Christi VON pastoralen Not-:
S1Ee In einer NIC ınbedeutenden Analogie mıit wendigkeiten her bestimmt, enen Kirche NIC
dem Mysterium des Neischgewordenen Wortes aıusweichen kann Im priesterlichen Amt WIrd

verglichen.« ( Ö)
Die ZWeIlte Godierung ist die Identifizierung » pastorale Notwendigkeiten, enen

der Kirche mit dem Volk Gottes, In dem (‚ottes Kirche NIC. ausweichen kann C
erufung Uund MeNnsSCNANIÄl! Lebendigkeit In

Wechselwirkun Für dieses Volk oilt e1- die Welt geistliche Dpfer geheiligt, die 1M
nerselts insgesamt: » /um Volk (‚ottes WEeT- alltäglichen ebDen erDraC werden (L 34) DER
den alle enschen berufen.« LG 'S) Und VOI prophetische Amt sich die Evangelisa-
edem/T kinzelnen il » Deshalb hietet die Hel: onN, »dıe SsOWwohl Urc das Zeugnis des Lebens
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als auch UMC das Wort vorgebrachte arkeit her bestimmt; esS 1Sst e1Nn eler pastoraler
Christi In den gewöhnlichen Bedingungen Akt: » Mit väterlicher 1e sollen S1e die Itch:
der elt« (L 35) Das königliche Amt konzen-
1e7r sich auf Kessourcen, die andere Z  3 eben orgaben des Evangeliums C
enÖötgen. In in  3 esiegen sich Menschen Urc
Selbstverleugnung, »damit sie, Indem S1e OChri lichen Hirten! orhaben, Wünsche und Anlie
STUS auch In den anderen dienen, ihre Brüder SEL die VON den Laienewerden, auf-
dem Önig, dem dienen Öönig Se1IN edeutet, merksam In Christus erwagen. Die gerechte Frei-
In emMu und (‚eduld hinführen.« (ddes 30) neit aber, die In der irdischen Bürgerschaft

zusteht, werden die Hirten anerken-
(L 37)

renam ın der Communio Für die drei Amter Christi geht eS die

des Volkes ottes Ehre Gottes, die mit den tärken VOIN Menschen,
inNren Kulturen und Religionen, Sorgen und Hoff-

Von diesen Amtern her Wwird das Ehrenamt De NUuNgenN, verkoppelt ist' Der Wechselwirkung dus

greilbar, das Z Communio des Volkes (Gottes dieser kEhre und jenen tärken SiNd die Amter
gehört. ES ist NIC mehr In der Zuordnung ZUT Christi verschrieben G Ehrenämter 1M Volk
Hierarchie eingesetzt. 1ese Möglichkeit Dleibt (‚ottes SINd entsprechend aran essen

UrChaus erhalten, aber S1e ezieht sich 11UT auf »Durch hre ühe aber Dewirkt S1E die Kirchel,
y»bestimmte kirchliche Ämter«, INn die die kirch dass alles, WdsS sich (Gutem In erz und (‚eist
IC Hierarchie alen erufen kann (L 54) und der enschen oder In den Je eigenen Kiten und
die eınen geistlichen WeC verfolgen. Das Kulturen der Völker vgesa ndet, NIC 1Ur NIC
renamıt bestimmt sich dagegen VON (ottes e11S: untergeht, ondern geheilt, Trhoben und voll
ZUSagEC [ür alle und VoOoNn den krfordernissen der en wird Z Ehre Gottes, Z Beschämung
Zeit her. Die Hierarchie INUSS den Gläubigen, die des Teufels und Z ell  el des Menschen.«
e1N Ehrenamt verfolgen wollen, die Möglichkei- PE L/%)
t(en der Kirche dazu en»allen Laien |1as
tet also die ehrenvolle ürde, sich arum
mühen, dass der Öttliche Heilsvorsatz allen Was sıch?
Menschen aller Zeiten und Derall auf en
mehr und mehr elange. er soll innen In e enschen Ehrenämter dUus e1ner üille VON

der Hinsicht der Weg offen stehen, dass auch S1e Motiven ein®, e{tWa auch die Verbesserung der
selbst inren Kräften und den Erfordernissen der eigenen Position 1IM Ozlalen Universum [)ie SE
Zeiten end Heilswerk der MC meinnützigkeit e1nNes Ehrenamtes WIT. sich
rege teilnehmen.« (L 53) eben auch als SOZl1lales Kapital aus.” ES geht eh

In den eien ufgaben, enen sich renamtlicher Praxis NIC primär die StÄär
Menschen In inren drei Amtern Christi VOT ott kung der Organisation, INn der tatıg ISt, 0}  S

und den Menschen verschreiben, oibt 0S e1ne dern eINnen eigenen Anteil (emeinwe-
Vorgaben der Hierarchie, NUur Vorgaben des kvan- SCNM, dem 1ese Urganisation ugang eröffnet.
eliums enn das Ehrenamt 1St anders als In der Folglich 1st e1Ne rche, die SICH selbst
OCletas perfecta NIC VON der kirchlichen 1& 15 WI1Ie die SOCIleTtas perfecta, NIC wirklich IN-
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teressant Iür enschen, die e1N Tenam AQuUus: S1Ee SOZ1lales Kapital erwerben und der Hierarchie
üben und sozlales Kapital ansammeln wollen.19 Zugang dazu ermöglichen.
1eSseEe Kirche kann innen wenig bieten, weil uIg dieser doppelten Sachlage ent

sSte aber strukturell gesehen, N1IC auf dasS1e nach Möglichkei em ausweichen wird,
Wäads ihre Wer-  enuta Verstor In einer olchen Engagement der tatsächlich D  1} ersonen
Kirche »lIohnt« sich renam UT bedingt, weil nın! e1ne Markante Schieflage: Die socletas-per-
S1e sich selhbst VON den prekären rien aDSCHANEI- fecta-Kirche benötigt kEhrenamtliche des

det, enen die neuralgischen TOoObleme e1ner Sozlalkapitals, das die Hierarchie über S1E gC
(‚esellscha: liegen und enen es  ID auch WINNT. Aber VOIN enen, die sich mMIt den Utopias
viel Sozialkapital erwerben 1St. ESs sich der selbst begründeten Kirche identifizieren, 1st
1Ur solche enschen, die sich e1iner Aall-

ge Identität willen mit der den neuralgischen Punkten
gründung VOIN Kirche und den dazu gehörenden sellschaftlicher Realitäten verknÜpft (
katholische Utopias identifizieren

In einer gesellschaftlichen Situation, In der strukturell immer weniger VON diesem Kapital
Tast ausschließlich diverse Selbstbegründungs- ernalten. ES beginnt e1N Abwärtsprozess, In
mächte mit ınterschiedlichen Utopias miteinan: dem 1ese Fkorm VON NC eständig Einfluss
der ringen, kann dieses Kalkül UrCchaus noch verlier Statt e1Nnes aC ufstiegs, die

e1Ne Test In sich selbst gegründete Kirche VON iN:

»ES geht NIC: Drimar [el Wer-  enUuta: erwartet, rfährt S1E e1nNne COhn:
Mac. die S1e fortlaufend deklassjiert. Je mehr sS1edie tärkung der Organisation,
sich auf die Utopias der societas-perfecta versteift,sondern einen eigenen Anteil
also die aTiur nötugen Dpfer bringt, eStO wenl:Gemeinwesen. C
gerT bringen die Preise ein, die S1e amı noch ET

aufgehen. Aber In e1ner globalisierten ituation, zıe.  ‘9 estO schneller Te sich also der eila
In der die 1versen Utopias Taitlos geworden onsstrudel
SiNnd, weil S1e fortlaufend den prekären Kea
1täten scheitern, 1Sst die ldentifizierung mit den
katholischen Utopias Deflationsgefahren BE- renam als pastorales KapıtalFÜr die eingesetzten Inves  onen e{iwa
die pfer Zeit, Geld, Beziehungen SINd NIC Der Weg, der VO  3 /weiten atıcanum für das
mehr die Preise erzielen, die S1e recC  n Trenam gewlesen wurde, hletet hier einen
wurden Aus diesem TUN! funktionierte das ka Ausweg. FÜr diesen Weg oilt der Satz des
OlNSCHE Milieu In den Zeiten der stabılen Mo: renäus: Orla Dei VIvens homo Das Tenam

erne, aber Öst sich In der liquiden (slobalisie 1en der Vereinigung (‚ottes mıit den enschen
rung der späaten Moderne auf. und der inheit der enschen untereinander. ES

Umgekehrt 1ST natürlich e1nNe socletas-per- 1en IC der Selbstbestätigung der SOCIleTtas DET-
ecta-KIirche STar Ehrenamtlichen nNnteres ecta, ondern MaC das Volk (sottes SIC.  al,
s1er‘ |)ie kirchliche Hierarchie benötigt Tre WIe e tatsächlic Ist. Eentsprechend 1st esS mit Ir
amtliche, die mit den neuralgischen ınkten DC ten verbunden, enen die Lebensfiragen und
sellschaftlicher Kealitäten verknüpit Sind, dass Lebenserfahrungen VON enschen eute Z  3
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Vorschein kommen, eren Bedeutung axiert enen [Nan iebend ausweichen würde, In
werden kann Uund In problembezogene Hand enen aber signifikante Auseinandersetzungen
ungen einfließen. EiN olches Ehrenamt hrt die Urdnung der inge eführt werden.!!
der Hierarchie auch NIC primär e1n SOZ1ales Ka ler trifft [Nall a! Menschen, die die gesell-
pita Über die drei Amter Christi wird 05 viel
mehr primär mi1t Ohnmachtserfahrungen VeT- »Entdeckungen,
bunden, die enschen eute tatsächlic INa- die ott die hre geben C
chen Utopilas tellen e1ne Kapitalsorte dar, mIit
enen solche (Orte diszipliniert werden könnten, schaftliche Anerkennung 1INTrer Ur ringen
weil eren umane Uund/ oder NAumane eallta mMussen. Fin Ehrenamt, das die IC und Nre
sich diesem Machtanspruch strukturell WI1der- Hierarchie mMiIt diesen rien vernetzt, bildet

Ehrenamtliche ivitäten, In enen die kein SOzialkapital dUS, das Ssich anderweitig
drel Amter Christi prasent Sind, verstärken die wecnseln 1e Aber S bringt e1Ne VON DdSs
S1IC  arke1 Olcher Realitäten. oralem Kapital auf, das die Kirche ZUuU einen

Dieses ehrenamtliche kngagement 1st des auf (Irte stößt, enen S1e 1nNrer Botschaft
nalb auch N1IC utopisch, ondern heterotopisch. len NIC ausweichen kann, und das Z  3 ande-
ES hrt Orte, enen die Defizite ın e1ner Ten ichtbar MaC. sich eIWas andern [1USS

Daran können dann die Kepräsentanten der KIr-

»das Olk Gottes SIC.  ar machen, che miIt enen zusammenarbeiten, die dazu De
WIe iSt C reit SINd ler Sind Eentdeckungen machen,

die Ott die Ehre geben
(Gesellscha und auch die Defizite In den 15
nmgen k1]  1cCNen Reaktionen darauf S1IC  ar ans-Joachim ander, Dr. Dr. aDl 1St Universitäi
SiNd Anders-Orte, Heterotopien, IM Un: Drofessor [Ür ogmatik der Katholisch-Theologischen

aKu der Universitä alzburg.terschied Nicht-Orten, Utopien, 1SKUrSe 4&

! Adv. Haer., | 20, S.Ch Bellarmin, In Friedrich Wılhelm Konzıl.
648-649 Graf (Hg.) Klassıker der Theologıe, Vgl eier Schüll Motive ren-

Zur Sozlologie der FEhre vgl RBd 1 München 2005, 267-280 amtlıcher. FIne sozlologische Studie
Ludgera Vogt, Zur 09g! der Ehre In Bellarmın, Controversiae I, 2 Z/u  z freiwilligen Engagement In
der Gegenwartsgesellschaft. [Da In pera omnı8. E X edılıone Veneta, ausgewählten Ehrenamtsbereichen,

Berlın 2004, Hes 301-320ferenzierung, aC Integration, plurıbus tum ad  Q ium GOTTG, ıterum
Frrankfurt 997 ed USTUINUS Frevre, Nachdr. der Aus- Vgl Mıchael ricker, renam

Yvonne ılms, ENre, Männlıchkeit gabe Parıs 0-18 Frankfurt als sozlales Kapıtal Partiziıpation
und Kriminalität, Berlin/Münster: Minerva, 19065, Bd |], 318a und Professionalität In der Bürger-
2009; erap Cileli Wır sınd CUuUre 0 Ernst-Wolfgang Böckenförde, gesellschaft, Berlın 2007
Öchter, NIC CUuUre Ehre, München aat, Gesellschaft, reiheit, rank- Vgl Plerre Ourdieu, Die feiınen

oger Willemsen/Dieter Turt 1976, 60; jetzt In Ders.,e Unterschied Krıtık der
Hıldebrandt, ylich gebe Ihnen meın aat, reiınelr tudıen ZUT Rechts- gesellschaftlichen Urteilskraft,
rhrenwort!« DIie Weltgeschichte der phılosophie, Staatstheorie und Ver- Frankfurt 987
Lüge, Frankfurt 2009 Tfassungsgeschichte, Frankfurt Zur theologischen Verwend-
oberto Bellarmino, Iractatus de 2006, 92-11 arkeıt des foucaultschen egriffs

DIie Konzılstexte sind In diesem Ar-pDotestate SsUumMmıIı pontificıs In rebus der Heterotopie vgl Irygve Wyller
temporalıbus Rom ıen ıkel ıtlert nach der Übersetzung (ed.) Heterotopic Citiızen New
2003 Zur Person und Bedeutung für Herders Theologischen KoOom- Research Rellgi0us ork for the
vgl Günther Wassilowsky, Robert mentar z/u  = /weıten Vatiıkanische Disadvantaged, Göttingen 2009
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